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eiluge 118 -er K»rlsrither Zeitung
Sonntag , ÄS . April L8S4 .

Für die Monate Mai « nd Juni werden
Bestellungen auf die „ Karlsruher Zeitung " in
»er Expedition dfs . Buts . sowie von alle» Poft -
«ustatten angenommen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 April .

Die Samoa -Frage rxistirt nicht mehr bloß auf dem

Zeitungspapier , sie beschäftigt auch die Diplomatie und

bildet , wie die „ Post " berichtet , den Gegenstand eines

Meinungsaustausches zwischen den betheiligten Mächten .
Die Nachricht d«r „ Post " wird auch von London aus

bestätigt . Damit ist bereits der Weg beschritten , auf dem

allein eine etwaige Abänderung der Berliner Samoa - Akte

erzielt werden kann , nämlich auf dem Wege gegenseitiger
Verständigung zwischen den in Samoa interessirten Mäch¬
ten, und die neuseeländische Regierung dürfte zu der

Einsicht gelangen , daß sie sich an die falsche Adresse ge¬
wandt hat , indem sie dem englischen Kolonialamte das
Anerbieten der Uebernahme des Protektorats über die

Inselgruppe machte . Nach der vorgestrigen Aeußerung
der „Nordd . Allg . Ztg ." haben die Neuseeländer nicht
viel Aussicht auf eine Berücksichtigung ihrer Wünsche .
Die Aeußerung des Berliner Blattes legte , gerade im

Gegensätze zu den unmotivirten Ansprüchen der Neusee¬
länder , einen starken Nachdruck auf das Uebergewicht der

deutschen Interessen in Samoa . Nachdem die Erwägung
der Samoa - Frage aus dem Stadium der Zeitungserör - j
terungen heraus in dasjenige des diplomatischen Mei¬

nungsaustausches getreten ist , erhält die Aeußerung der

„Nordd . Allg . Ztg .
" , nach deren Form und Inhalt man

wohl annehmen kann , daß sie dem Standpunkte des

deutschen Auswärtigen Amtes gerecht wird , eine unmittel¬
bare Bedeutung ; wir glauben deßhalb , sie hier auch in

ihrem Wortlaute wiedergeben zu sollen . Der Artikel des
Berliner Blattes lautete :

„ In der Sitzung des englischen Unterhauses vom
24 . d . M . hat der Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amts die Nachricht bestätigt , daß die neuseeländische
Regierung den Vorschlag gemacht hat , die Verwaltung
der Samoa -Inseln selbst zu übernehmen . Sir Edward
Grey hat dazu bemerkt , daß dieser oder ein ähnlicher
Vorschlag mit den Bestimmungen der Berliner Akte un¬
vereinbar erscheine. Dies ist formell unanfechtbar . Im
übrigen wird man nicht fehl gehen , wenn man annimmt ,
daß dem Vorgehen Neuseelands eine künstliche Mache
australischer und englischer Chauvinisten zu Grunde liegt .
ES ist in der That unerfindlich, worauf die neuseeländische
oder eine andere Kolonialregierung ihre Berechtigung
gründen sollte, sich in die samoanischen Angelegenheiten
einzumischen . Der gegenwärtig in Kraft befindliche
Samoa -Vertrag ist zwischen Deutschland . England und
den Vereinigten Staaten abgeschlossen worden . Sollte

sich die Nothwendigkeit Herausstellen , Viesen Vertrag abzu¬
ändern oder aufzuheben , so würden die Verhandlungen
darüber ausschließlich den Kabinetten in Berlin , London
und Washington obliegen , welche dabei zweifellos den

thatsächlich in Samoa bestehenden Verhältnissen und den

daselbst vorhandenen materiellen Interessen der einzelnen
Nationen Rechnung tragen müßten . Neuseeland würde
dabei überhaupt nicht in Frage kommen können , da es

nennenswerihe Interessen in Samoa gar nicht besitzt

Der Umstand , daß die in Samoa bestehenden Handels¬
häuser , von denen nur die deutschen von Bedeutung sind,
einen geringen Theil ihrer Maaren aus Neuseeland be¬
ziehen, kann selbstverständlich nicht ins Gewicht fallen .
Die wirthschaftlichen Interessen in Samoa , sowohl was
den Handel als den Plantagenbau betrifft , liegen fast
ausschließlich in deutschen Händen ; an dieser That -
sache und den daraus sich . ergebenden Folgerungen kann
euch eine von Neuseeland oder einer anderen englischen
Kolonie aus betriebene systematische Agitation , welche
übrigens jetzt nicht zum ersten Male auftritt , nichts
ändern . "

Wie man sich erinnert , hatte sich auf Samoa bereits
eine Partei gebildet , die für den Anschluß an Neusee¬
land agitirte . An ihrer Spitze stand längere Zeit der
Schriftsteller Stevenson . Praktische Erfolge bei den
Munizipalwahlen vermochte sie indessen trotz ihrer
heftigen Agitation nicht zu erringen . Die Engländer selbst
gingen auf Samoa zum größten Theile mit den Deutschen
Hand in Hand . Bei der gegenwärtigen Erörterung der
Samoa - Angelegenheit kommt wieder der Gegensatz zwischen
derjenigen politischen Meinung , die deutsche Kolonial¬
gebiete für einen überflüssigen Luxus hält , und der An¬
schauung . daß eine zielbewußte Kolonialpolitik eben so sehr
unserer Großmachtstellung wie unseren wirthschaftlichen
Interessen entspricht , zur Erscheinung . Freisinnige Blätter
unter Vorantritt der „Vössischen Zeitung " hätten durch¬
aus nichts dagegen , wenn Deutschland die Samoa -Inseln
den Neuseeländern als den nächsten, an die wir sie los
werden könnten, überließe ; die Mehrheit der Blätter aller
anderen Parteirichtungen steht indessen doch auf dem
Standpunkt , daß Deutschland sich seiner vertragsmäßigen
Rechte und seiner Interessen auf Samoa nicht ohne Ver¬
letzung des nationalen Ansehens begeben dürfe . Die
Reichsregierung befindet sich darnach , indem sie die
deutschen Rechte nach Maßgabe der Samoa - Akte geltend
machte, unzweifelhaft im Einklang mit der großen Mehr¬
heit der Nation .

Deutschland .
* Berlin , 27 . April . Wie das Wolff ' sche Telegraphen »

bureau berichtet , wird Seine Majestät der Kaiser im
Laufe dieses Sommers wieder eine Seefahrt nach Nor¬
wegen unternehmen und diese Reise voraussichtlich Ende
Juni antreten .

— Generallieutenant z . D . v . Jarotzky ist gestorben .
Er war 1831 in Breslau geboren und stand zuerst bei
den Pionieren . Anfangs der achtziger Jahre hat er das
48 . Infanterieregiment kommandirt und ist dann Kom¬
mandeur der 65 . Jnfanteriebrigade gewesen .

— Der Bundesrath stimmte heute den Beschlüssen
des Reichstags in Bezug auf die Abzahlungsgeschäfte , die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen und den
Schutz der Waarenbezeichnungen zu . Ferner nahm der
BundeSrath den Ausschußantrag in Betreff der Ausfüh¬
rung des Stempelgesetzes an .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Anträge des
Bundesrathsausschusses betreffend das Regulativ wegen
Gewährung der Zollerleichterung bei der Ausfuhr
von Mühlen - oder Mälzereifabrikaten und be¬
treffend das Regulativ für die Privattransillager von den
in Nr . 9 des Zolltarifs aufgeführten Maaren (Getreide
u . s . w .) ohne Mitverschluß der Zollbehörde .

— In den Blättern ist neuerdings die Rede davon

gewesen , es sei eine Wiedervereinigung des Amtes
des Reichskanzlers und des preußischen Minister¬
präsidenten beabsichtigt . Nie „ Nat . - Ztg .

" bemerkt
dem gegenüber , daß »ruerdings eine Aenderung in der
Stellung des Reichskanzlers zum preußischen Staats »
Ministerium nicht in Frage gekommen sei . Auch aus dem
weiter unten wiedergegebenen Berichte über die Rede des
Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg im preußischen
Herrenhaus läßt sich folgern , daß man die beiden Aemter
vorläufig nicht wieder mit einander verbinden will .

— Das preußische Abgeordnetenhaus hielt heute keine
Sitzung , dagegen begann das Herrenhaus die zweite
Lesung des Etats . Bei der heutigen Etatberathung im
Herrenhause kam es zu einer interessanten Auseinander¬
setzung zwischen dem Abgeordneten Grafen Mirbach und
dem Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg über die
Stellung des Reichskanzlers zur Landwirthschaft .
Graf Mirbach griff den Reichskanzler und dessen Handels¬
politik an , namentlich bestritt er , daß die Landwirthschaft
als solche nicht zur Kompetenz des Reiches gehöre , und
verwies auf den Artikel 45 der Reichsverfassung , auf
Grund dessen die preußische Regierung die Interessen
der Landwirthschaft im Bundesrath energischer wahr¬
nehmen könne. Der Form nach polemisirte der Redner
nicht direkt gegen den Reichskanzler , sondern gegen den
gestern von uns im Auszuge wiedergegebenen Artikel der
„Nordd . Allg . Ztg . " ; es konnte aber Niemandem im
Hause zweifelhaft sein, daß die Angriffe des Redners sich
gegen den Grafen Caprivi richteten . Der Minister¬
präsident Graf Eulenburg wies die Vorwürfe , die der
Vorredner der Reichsregierung wegen ihrer angeblich zu
geringen Fürsorge für die Landwirthschaft machte , als
unberechtigt zurück. Er erklärte die Behauptung , daß
der Reichskanzler der Landwirthschaft gleichgiltig oder
unfreundlich gegenüberstehe , für absolut grundlos . Auf
den Zwischenruf des Grafen Mirbach , er habe nicht den
Reichskanzler , sondern die „Nordd . Allg . Ztg .

" an¬
gegriffen , gab der Ministerpräsident die richtige Ant¬
wort : „Wenn auch der Reichskanzler nicht genannt
worden ist , so war er doch gemeint " . Der Minister¬
präsident fuhr dann fort , Graf Caprivi verkenne keines¬
wegs den Einfluß der Verkehrs - und Zollpolitik auf die
Landwirthschaft . Bei seiner so viel gerügten Aeußerung ,
die Landwirthschaft sei nicht Reichssache , habe der
Kanzler selbstverständlich nur an direkte Maßregeln zur
Hebung der Landwirthschaft , wie Meliorationen u . s . w.
gedacht , welche die Einzelstaaten angehen . WaS den
Vorwurf betrifft , daß Preußen im BundeSrath nicht
genügend Einfluß ausübe , so betonte der Minister¬
präsident , daß Preußen 17 Stimmen im BundeSrath
hat . Was die Aufhebung der Staffeltarife angeht , so
sei sie im Interesse der Gesammtheit erfolgt . Die öst¬
lichen Provinzen seien doch nicht die einzigen Staats¬
gebiete , auf welche die Regierung Rücksicht nehmen
müßte , und die Aufhebung der Staffeltarife wurde vom
Westen dringend verlangt . Nach sorgfältiger Prüfung
und zuvoriger Anhörung des berufenen Organs , des
Eisenbahnraths , nicht aber auf Drängen anderer Staaten ,
habe die preußische Regierung die Aufhebung der Staffel -
tarife beschlossen . Graf Eulenburg sagte weiter : „Ueber
die Trennung des Ministerpräsidiums vom Reichskanzler¬
amt mag man denken wie man will ; in den letzten
beiden Jahren ist Preußens Einfluß im Reich nicht zu
kurz gekommen . " Der Ministerpräsident schloß mit der

Grotzherzogliches Hoflheater .
„Dorf und Stadt ."

— r . Mit Charlotte Birch - Pfeiffer geht eS dem Tbeatergänger
wie mit den Leuten , bei deren Erwähnung man auSruft : „ Ja ,
lebt denn der auch noch ? Ich dachte , der wäre lange todt ! " Sie

gehöit nicht zu den Dichtergrößen , »on denen man es selbst¬

verständlich findet , daß sie ihren Platz auf der Büdne behaupten ;
wir sind gewöhnt , ihre Stücke als anständiges Mittelgut einer

lange hinter unS liegenden Thcaterzeit zu betrachten . Und doch

« erden wir ab und zu daran erinnert , daß Frau Birch - Pfeiffer

noch immer nicht ganz in die Literaturgeschichte übergestedelt ist.

sondern noch , wenn auch als ein schon recht selten gewordener
Gast , gelegentlich auf der Bühne erscheint . Freilich , von den

Vielen Stücken der Birch - Pfeiffer behaupten nur wenige noch ein

bescheidenes Plätzchen im Repertoire . Man muß entweder schon

zu der älteren Generation von Theaterbesuchern gehören oder ein

gutes Gcdächtniß für frühe Theatereindrücke baden , um sich an
den „ Steffen - Langer aus Glogau "

, an den „ Glöckner von Notre -

Dame " oder au die „ Marquise von Billette " zu erinnern . Ueber

diese nnd die meisten anderen Stücke der Frau Birch - Pfeiffer ist

längst GraS gewachsen und kein Mensch denkt daran , sie auszu¬
graben . Nur drei Schauspiele der Birch - Pfeiffer sind noch nicht
von der Bühne verschwunden : „Dorf und Stadt "

, „Die Grille "

und „Die Waise von Lowood " . Sie haben sich , weniger ihre -

dramatischen Werthes halber , als deßhalb , weil sie einer Schau¬
spielerin sehr dankbare Aufgaben stellen » lebendig erbalte » .

Unter diesen drei Werken ist „Dorf und Stadt " nns am meisten

sympathisch . Dem nun bald fünfzig Jahre alten Stück liegt
doch ein wirklicher Gedanke und eine große Wahrheit zu Grunde
und wen » der Gegensatz zwischen Dorf und Stadt , zwischen
ländlicher Einfachheit und großstädtischem Raffinement sich in dem
halben Jahrhundert seit der Entst -bung des Schauspiel - ganz
gewaltig verringert bat » so ist er doch nicht so verwischt , daß die
rn dem Stück geschilderten Verhältnisse unS fremdartig berühren
tvürden . Die dramatische Wirkung wird oft mit recht handwerks¬
mäßigen Kunstgriffen angcstrebt , aber doch niemals mit so bru¬
talen Effekten , wie eS in der «Waisen von Lowood " der Schloß '

brand » nd das häßliche Lachen der Gratia Poole sind . Der Ton

ist frischer und natürlicher , die Charakterzeicknung einfacher und
lebendiger als in der „ Grille " mit ihrer stellenweise recht ge¬
künstelten Romantik „Die Grille " ist heute denn auch nahezu
auf den Svielplan kleinerer Provinzialbüdnen beschränkt , während

„Dorf und Stadt " selbst von einem verwöhnteren und mit der

Zeit fortgeschritteneren Theaterpublikum ab und zu nicht ungern
gesehen wird , wenn die Darstellerin deS Lorle den rechten Herzenston
zu treffen weiß .

Die Darstellerin des Lorle hieß hier bei der vorgestrigen Auf¬
führung des Schauspiels Fräulein Engelhardt . Was an
der Leistung dieser Künstlerin uns besonders gefallen hat , ist der
Umstand , daß Fräulein Engelhardt die Rolle ganz auS der
eigenen Empfindung heraus spielte , ohne die von Frau Nie -

mami - Raabc und anderen berühmten Darstellerinnen des Lorle
erfundenen Nuancen zu Hilfe zu nehmen . Fräulein Engelhardt
ließ weder im Gespräch mit dem Fürsten einen Handschuh fallen ,
den ihr der Fürst aufzuheben hat , wie man daS beinahe bei jeder
Aufführung des Stücks zu sehen bekommt . noch schluchzte und
weinte sie nach berühmten Mustern in der Scene , in der Lorle
ihrem Reinhard den Abschicdsbrief schreibt . Sie arbeitete sich
die Rolle selbst aus , ohne die Eselsbrücke der Bühnentradition
zu benutzen , und diese Selbständigkeit der Darstellung ist immer
ein erfreuliches Zeichen eigener Schaffenskraft . Ihre Leistung
spiegelte das Wesen des Lorle , den Charakter der Rolle rein
und treulich wider . Zu dem treuherzigen , frischen und gefühls¬
warmen Ton , den Fräulein Engelhardt anfchlug , gesellte sich
ein angenehm natürliches , lebhaftes Spiel ; das Schwarzwald¬
häubchen stand der Künstlerin gut zu Gesicht und der schwäbische
Dialekt war vortrefflich eingeübt . Der Künstlerin wurde für
ihre sehr sympathische und wohlgelungene Darstellung der Bei¬
fall in dem verdienten reichen Maße zu theil .

Ganz vortrefflich gab Frau Kachel - Bender daS Bärbel .
Wie sie die alte Schwarzwaldbäuerin in allem , was die Schwäbin
charakterisiere , in dem wohlgetroffenen Dialekt und den Einzel¬
heiten des Kostümes sehr natürlich veranschaulichte , so kam auch
die treue Anhänglichkeit und grundehrliche Offenheit der gute »
Bärbel zum vollen Rechte . Die humoristischen Züge hob die
Künstlerin wirkungsvoll hervor und sie bewahrte dabei doch stets
den ernsten , würdigen Grundton der Rolle .

Herr Waldeck schien an diesem Abend nicht gut disponirt
zu sein , denn während er alle Erfordernisse für die Darstellung
de - Reinhard besitzt , vermochte er offenbar nicht in die richtige
Stimmung zu kommen . Er sah nicht einmal gut auS , waS doch
bei seinen glänzenden Mitteln ihm keine Mühe kostet, und ging
über die seelischen Kämpfe , in welche die nervöse Künstlernatur
und die alte Liebe Rrinhard 'S zu Jda sich verwickelt , einiger »
maßen flüchtig hinweg . Solche Momente der mangelnden Stim¬
mung , in denen die Schaffenskraft versagt und die künstlerische
Phantasie sich nicht von zerstreuenden Einflüssen frei zu machen
vermag , können beim besten Schauspieler Vorkommen ; einem beim
Publikum in so hoher Gunst stehenden Darsteller , wie Herrn
Waldeck , schaden sie in seiner Beliebtheit nicht .

Mit der Rolle deS Lindenwirtbs befand sich die Leistung deS
Herrn Reift im besten Einklang ; es fehlte nicht - , was znr
vollen Charakteristik des jovialen Dorfwirths gehörte , und auch
die Worte des bekümmerten Vaters im letzten Akte hatten einen
überzeugenden , echten Klang .

Fräulein Schwendemann zeichnete sich als Jda v . Felscck
durch schöne Erscheinung , vornehme Haltung , warmen und edlen
Ausdruck deS Spiels aus , machte also alle die Eigenschaften
geltend , die zu der Darstellung der schönen Gräfin gehören .
Mit dem Kollaborator des Herrn Kempfs konnte man recht
zufrieden sein ; neben den pedantischen und bureaukratischen
Formen ward auch dem treuen , theilnehmenden Herzen des Ste¬
phan in der Darstellung sein Recht . Die rein repräsentative
Aufgabe des Fürsten löste Herr Höcker mit einem vornehmen
Anstande und freundlichen Tone .

Sehr hübsch spielte Herr Br ihm den Brackenburg im zwei¬
reihigen Waffenrock . Daß der Christoph aus unglücklicher Liebe
unter die Soldaten geht , wird freilich heute als ein AnachroniS »
mus empfunden ; in unseren Tagen der allgemeinen Dienstpflicht
nimmt die Militärverwaltung auch die glücklichen Liebhaber .
Herr Wassermann gab den alten Grafen mit höfischer
Noblesse . Für die beiden Akte deS Vorspiels hatte Herr Direk¬
tor Hancke ein stimmungsvolles Landschaftsbild und ein sehr
hübsche - BauernhauSinterieur in gut getroffenem Schwarzwald -
charakler gestellt .
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Bemerkung, man möge Angriffe ans die ReichSregierung
hier im preußischen Landtage , wo sie nicht hingehören,
unterlassen ; hier im Herrenhause seien er und seine
preußischen Ministerkollegeu verantwortlich und sie seien
jederzeit bereit , dem Landtag Rede zu stehen. Morgen
setzt das Herrenhaus die Etatberathung fort .

— Der Geh. Legationsrath v. Kiderlen - Wächter ,
der sich mit dem „ Kladderadatsch " . Redakteur Polstorff
duellirte und diesen schwer verwundete, hat sich aus Anlaß
seiner Duellangelegenheit der Staatsanwaltschaftdes Land¬
gerichts Berlin II zur Verfügung gestellt . Die gericht¬
liche Untersuchung ist , wie die „Nationalztg . " miltheilt,
eingeleitet worden. Der „B . B . - C.

" macht darauf auf¬
merksam , daß in Bezug auf die strafrechtliche Verfolgung
für beide Duellanten der bürgerliche Gerichtshof zuständig
ist, auch für Herrn v . Kiderlen-Wächter, obwohl derselbe
Landwehroffizier ist. Herr v . Kiderlen- Wächter gehört
nämlich zur württembergischrn, nicht zur preußischen Land¬
wehr, und nur nach der preußischen Militär - Strafprozeß-
ordnung sind die Offiziere des Beurlaubtenstandes und
der Landwehr für Verstöße gegen das Duellverbot nicht
dem bürgerlichen, sondern dem Militärgericht verantwort¬
lich . Für das prozessualische Verfahren käme also der
Landwehroffiziercharakter des Herrn v . Kiderlen -Wächter
nicht in Betracht.

— Die hiesige sozialistische Vereinsbäckerei hat
«ach einer Meldung der „ Frkf . Ztg.

" beim Amtsgericht
gestern den Konkurs angemeldet.

Oesterreich-Ungarn .
^ Wien , 26. April . Daß die Delegationen zur

Erledigung des gemeinsamen Budgets in der zweiten
Hälfte des Monats Mai zusammentreten, und zwar dies¬
mal in Budapest , steht bereits fest , aber der Tag kann
erst dann angesetzt werden , wenn man bestimmt weiß , zu
welcher Zeit die Einzelparlamente hüben und drüben mit
ihren Arbeiten fertig sind . Der diesseitige Reichsrath
kann , da die Wahlreform vertagt ist , ohne besonderen
Nachtheil zu jeder Zeit seine Sitzungen unterbrechen , denn
auS dem eigenen Munde der Führer der Koalirten wissen
wir , daß sie ohnehin keinen Frieden , sondern nur einen
Waffenstillstand geschloffen haben und daß sie . damit
dieser nicht gekündigt werde , alles bei Seite lassen werden,
was Meinungsverschiedenheiten zu Tage treten lassen
könnte . Was andererseits den ungarischen Reichstag be-
trifft, so hat man sich beeilt , die vom Abgeordnetenhause
vonrte Civilehe vor das Magnatenhaus zu bringen, dessen
Entscheidung sich aber auch heute noch jeder bestimmteren
Berechnung entzieht .

Die Dimensionen unseres Tischlerstreikes haben nicht
abgenommen und man darf in hohem Grade auf seinen
weiteren Verlauf gespannt sein , denn die Genossenschaft
der Tischlermeister hat in einer motivirten Zuschrift die
Forderungen der Gehilfen als absolut unerfüllbar ab -
gelehnt und sich gleichzeitig in der Weise als solidarisch
erklärt, daß die ganze Genossenschaft für jeden einzelnen
Meister einzustehen und speziell keine Einzel-Boycottirung
zu gestatten willens ist.

Noch ernster aber vielleicht als die sozialen Zustände
in Wien sind die Ereignisse in Ungarn , u«d zwar in
der gesegnetsten Kornkammer des Lande- , in Alföld , zu
nehmen , nicht sowohl weil dort militärisch und blutig
eingeschritten werden mußte, als weil dort, zum erstenmal
bei uns, das bäuerliche Proletariat, ein Proletariat übri¬
gens, welches viele Monate hindurch einen Taglohn von
drei , schreibe drei Gulden aufweist , in Aktion getreten
ist. Die Verhetzung ist in dem gedachten LandeStheil
ebenso intensiv als erfolgreich gewesen, nicht zum kleinsten
kheile freilich dank der Nachlässigkeit eines Theiles der
gewählten Beamten . Seit vielen Jahren schon steht
die Reform der Verwaltung auf der Tagesordnung , aber
noch hat kein Ministerium fest in dieses Wespennest hin¬
eingegriffen, obgleich gerade das avitische Wahlwesen eine
der anfechtbarstenEinrichtungen in der ungarischenStaats -
Verwaltung ist.

Wien, 27 . April . Der Ausschuß des ungarischen
Magnatenhauses hat die Vorlage über die Civilehe
angenommen. Nach der Zusammensetzungdes Ausschusses
konnte man dieses Ergebniß erwarte« . In der Kommis-
sion sprachen ein weltliches Mitglied und zwei Erzbischöfe
gegen , sämmtliche übrigen Redner für die Vorlage . Auf¬
sehen erregte es, als einer der konservativsten Magnaten
und ehemaliger Botschafter in Berlin erklärte, er nehme
trotz vielfacher Bedenken die Vorlage an, weil ein Streit
zwischen Oberhaus und Unterhaus noch gefährlichere
Folgen haben müßte, als die Annahme der Vorlage . In
Pest ist man der Ansicht, daß durch den Beschluß des
Ausschusses die Wahrscheinlichkeit für die Zustimmung des
Magnatenhauses zu der Vorlage wesentlich gestiegen sei .

Frankreich.
Gtz Paris , 26 . April . Die französischen Diplo¬

maten im Auslande find kürzlich durch ein ministerielle «
Rundschreiben überrascht worden , in dem ihnen mitge -
theilt wurde , daß sie im Falle einer Verheirathung die
Zustimmung des Ministers einzuholen haben. Einige
Blätter haben sich den Kopf darüber zerbrochen , welcher
Vorfall zu diesem Erlasse geführt haben mag. Nun ist
die Vermuthung , als ob das Dekret speziell durch ein
Borkommniß der letzten Zeit veranlaßt worden wäre,
unrichtig. Durch dieses Dekret ist auch eigentlich keine
«e«e Einrichtung geschaffen, sondern nur ein seit langem
geübter Brauch in die Form einer klare » und bindenden
Vorschrift gebracht worden. Die diplomatischen Vertreter
Frankreichs im Auslande waren durch den bestehenden
Usus immer verhalten , für ihre Verehelichung die Zu¬
stimmung des Ministers des Aeußern zu verlangen. Der
Zweck dieses Vorganges ist aber wiederholt dadurch ver¬
eitelt worden , daß um die Bewilligung erst knapp vor

dem Vermählnngstermin angesücht wurde , so daß eine
etwa beabsichtigte Verweigerung der Bewilligung sich
kaum mehr als thunlich erwies . Das neue Dekret soll
nun der Regierung durch genaue Umschreibung der in
solchen Angelegenheiten zu beobachtenden Förmlichkeiten
die Möglichkeit sichern , in Fällen , wo dies geboten er¬
scheint , Eheschließungen diplomatischer Vertreter Frank¬
reichs rechtzeitig zu verhindern , beziehungsweise gegen
Zuwiderhandelnde in entsprechender Weise vorzugehen.

Paris , 27 . April . Die erste wichtige Aufgabe der
Kammer nach ihrem Zusammentritt hat in der Wahl des
Budgetausschusses bestanden. Die Zusammensetzung
des Budgetausschusses ist der Regierung nicht besonder -
günstig; mit unverkennbarer Schadenfreude stellen die
radikalen Blätter fest, daß nur 16 Mitglieder des Aus¬
schusses dem Budget des Finanzministers , urkd auch diese
nur unter Vorbehalten , günstig gesinnt seien, während 17
Mitglieder dem Budgetentwurf feindlich aegenüber ständen.
Wenn diese Berechnung zutrifft, so werden die Verhand¬
lungen des Budgetausschusses allerdings langwierig und
schwierig sein . Heute nahm der Budgetausschuß die Wahl
seines Präsidenten vor . Die Abstimmung ergab Stimmen¬
gleichheit für Rouvier und Cavaignac , jeder von Beiden
erhielt 13 Stimmen ; Rouvier wurde sodann, als der ältere
von beiden Kandidaten, gewählt . Die Leitung der Aus¬
schußverhandlungen liegt somit in den Händen eines vor¬
trefflichen Finanzpolitikers . — Vor dem Pariser Schwur¬
gericht begann heute Mittag die Verhandlung gegen den
anarchistischen Verbrecher Emil Henry , der die Bomben¬
attentate im Cafe Terminus und in der Ru« des boos
enkants verübt hat . Der Angeklagte ist ein moralisch
verkommener junger Mensch , der bei der Verlesung der
Anklageschrift eine cynische Gleichgiltigkeitzur Schau trug
und bei seiner Vernehmung sich frech betrug Er gab
alle Einzelheiten seiner That zu und setzte mit der größten
Seelenruhe auseinander , wie die Bomben angefertigt
wurden. Er versicherte auf das Bestimmteste , beim Attentat
in der Lus dss bou3 snkants keine Mitschuldigen gehabt
zu haben. Nachdem der Angeklagte vernommen worden
war , begann das Zeugenverhör . Zunächst wurden die¬
jenigen Zeugen vernommen, die bei der Verhaftung des
Angeklagten thätig waren . Der Präsident rühmte dabei
besonders den Muth der Polizeibeamten . Sodann wurden
die beim Attentat verwundeten Personen vernommen, von
denen mehrere infolge der erlittenen Verwundungen nur
mühsam gehen können . Der Leiter des chemischen Labora¬
toriums erklärte, die Bombe hätte einen noch viel größeren
Schaden angerichtet, wenn der Deckel der Bombe besser
geschloffen hätte . Morgen wird das Zeugenverhör fort¬
gesetzt .

Bulgarien .
Sofia, 28 . April . (Tel .) Prinz Ferdinand hat die

Demission des Ariegsministers Sawow angenommen
und den Obersten Radio Petrow zum Kriegsminister
ernannt . Die Gerüchte von weiteren Veränderungen im
Kabinet entbehren, wie versichert wird , jeder Begründung .

Badischer Landtag.
L Karlsruhe , 27 . April . Fortsetzung der 19. Sitzung

der Ersten Kammer . (Nachmittags 4 Uhr .)
Nach Wiedereröffnung der Sitzung geht das Haus über

zur Berathung des Budgets der Mittel- und Volksschulen .
In der allgemeine» Diskussion ergreifen das Wort Geh.
Hofrath vr . Meyer , Prälat 0 , Doll , Geh . Rath Joos ,
Hofrath vr . Rümelin , Geh . Hofrath vr . En gier und
Staatsminister vr . Nokk. Zu den einzelnen Unterabthei¬
lungen des Abschnitts erfolgt keine Diskussion. Zum
außerordentlichen Etat des Titels IX (Unterrichtswesen)
spricht Prälat v . Doll und von der Regierungsseite
Geh. Oberregier «ngSrath vr . ArnSperger . Zu den ein¬
zelnen Positionen ergreift Niemand d .rS Wort , ebenso
nicht zu Titel III der Einnahme .

ES wird sodann, dem KommissiouSantrag entsprechend ,
Titel IX der Ausgabe und Titel III der Ein¬
nahme einstimmig genehmigt .

Zu Titel X (Wissenschaften und Künste) erfolgt zunächst
eine längere Generaldiskussion, an der Geh . Hofrath
vr . En gier und Geh . Hosrath vr . Meyer , sowie
Staatsminister vr . Nokk sich betheiligen. Die einzelnen
Anforderungen geben keinen Anlaß zu Verhandlungen .

Auch Titel X wird nach dem KommisfionSantrag ge¬
nehmigt.

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird die
Sitzung um ' /« ? Uhr geschlossen. Nächste Sitzung Samstag,
28. April , 10 Uhr . (Ausführlicher Bericht folgt.)

§ Karlsruhe , 28 . April. 20. öffentliche Sitzung der
Erste « Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten
Präsidenten , Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm .

Am RegierungStisch: Minister v . Brauer , General -
direktor Geh . Rath Eisenlohr , später Ministerialpräsident
vr . Buchenberger , Ministerialdirektor Seubert , Mini-
sterialraih Schoch.

Nach Anzeige der neuen Eingänge und Petitionen er¬
stattet Geh. Hofrath vr . Engl er namens der Budget¬
kommission Bericht über das Budget der Eisenbahnbetriebs¬
verwaltung und dessen Nachtrag . An der sich daran an¬
schließenden Debatte betheiligen sich Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Karl , Kommerzienrath Sander , Minister
v . Brauer , Graf Hennin , Geh . Rath Eisenlohr ,
Frhr . v. Göler , Frhr . Ferd . v . Bodman und Frhr .
v . Röder . Der Antrag der Kommission , der auf Ge-
nehmigung geht in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen
der Zweiten Kammer, wird hierauf angenommen.

Ueber den Nachtrag zum Budget der Eisenbahnbau¬
verwaltung berichtet Frhr . v . Röder . Nach einer Dis¬
kussion, an welcher sich Geh. Hofrath Meyer , Geh. Rath
Eisenlohr , Minister v - Brauer , Seine Großherzog¬

liche Hoheit Prinz Karl und Frhr . v . Göler bethei¬
ligen , wird auch der Nachtrag genehmigt, ebenso nach
einem BerichtdeS Frhrn . v . Göler da« Budget der Eisen-
bahnschuldentilgungskaffe und nach einem kurzen Bericht
des Geh. SommerzienrathS Diffen6 dasjenige derAmorti -
sationskaffe. Die Sitzung wird hierauf bis 4 Uhr unter¬
brochen .

In der um 4 Uhr fortgesetzten Sitzung wurden das
Budget, das Finanzgesetz und der Gesetzentwurf über die
Einkommensteuer erledigt. (Ausführlicher Bericht folgt.)

» Karlsruhe , 28 . April . 74. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
30 . April , Mittags 12 Uhr. 1 . Anzeige neuer Ein-
gaben. 2. Berathung des Berichts der Kommission für
den Gesetzentwurf, die Verbrauchssteuern in den Gemeinden
betreffend (Berichterstatter : Abg . Straub ) . (

Grogherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Generalintendanten vr . Bürklin und nahm
dann den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn v . Ungern-
Slernberg entgegen. Darnach ertheilte Höchstderselbe
dem Baron Reinach aus Hinzbach im Oberelsaß eine
Privataudienz . Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬
heit den Bortrag des Legationsraths vr . Freiherrn von
Babo . Um 3 Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Baden -Baden ; .
Höchstdieselben sind begleitet von der Hofdame Freiiu
von Schönau , dem Hofmarschall Grafen von Andlaw
und dem Flügeladjutanten Oberst Müller.

Heute Abend treffen die Erbgroßherzoglichen Herr-
schäften aus Freiburg in Schloß Baden ein . Ihre
Königlichen Hoheiten werden Sich morgen nach Mann¬
heim begeben , um daselbst dem ersten Pferderennen au-
zuwohnen.

? ( Großh . Hostheater .) Das Schauspiel bringe in der
nächsten Woche eine Wiederholung der beide» Tbeile von Gortbe'S
„Faust", und »war wird der erste Theil am Donnerstag den 3 . Mai ,
der zweite am Sonntag den 6 . Mai gegeben werden - Am Freitag
den 4. werden drei Einakter zur Ausführung gelangen, als ein¬
leitendes Stück Goethe's „Geschwister " mit Fräulein Gent er
als Marianne zum ersten Versuch , hierauf „Militärfromm " und
zum Schlüsse „Das Schwert des Damokles" . In der Oder wird
für die Zeit vom 9. bis 17. Mai eine Gesammtaufführung von
Wagner 'S „Ring d«S Nibelungen" vorbereitet. Die Bertheilung
der Abende ist derart , daß am Mittwoch den S . Mai . DaS
Rheingold" , am Donnerstag den 10. „Die Walküre", am Sonn '
tag den 13 . „Siegfried " , am Donnerstag den 17- „Götterdämme¬
rung " zur Aufführung gelaugt . „DaS Rheingold" wird zu dieser
Gelegenheit eine völlig neue scenische Ausstattung erhalten, mir
deren Entwurf und Ausführung Herr Hsftbeatermaler Wolf
beschäftigt ist . Für die zweite Häste des Mai steht auf dem
Gebiet des Schauspiels ein dreimaliges Gastspiel vou Fron
Franziska Ell menreich bevor.

* (Abänderung des KunstweinKruergesetzeS . l
In Artikel 11 Absatz 1 deS Gesetze« vom 27 . Juni 1892 ist be-
stimmt » daß die Darstellung von Kuustwein in
WirthschaftS - und Weinbandluogskelleru unter¬
sag t i st. I « einigen Weinbaubezirken deS Landes , in denen
eS bisher üblich war . daß die Wirthe und die Inhaber von
Wrinhandlungsvatenten in ihren WirthschaftS- und Weinhaud-
lungSkellern zur Herbstzeit auS Traubentrestern einen HauStrunk
zur Abgabe an die von ihnen im LandwirtbfchaftSbetrieb beschäf¬
tigten Arbeiter bereiteten , ist diese Vorschrift alS eine beschwerende
empfunden worden, weil sie die Beibehaltung deS bezeichneten
Verfahrens ausschließt. Der Oberbadische Weinbauverei» bat
sich deßhalb im Herbst 1892 an das Finanzministerium mit der
Bitte gewendet , es möchte die bisherige Uebung im Verwaltungs¬
weg wieder gestattet werden , und der LandwirthschaftSrath hat
seiner Zeit beschlossen, die Großh . Regierung zu ersuchen , den
Laudständen eine Abänderung deS Artikeln des Kunstweinkeuer-
gesrtzeS im Sinne der Eingabe deS Oberbadischen WeinbaoveremS
vorzuschlagen . Ein am gestrigen Tage der Zweiten Kammer
zugegangener Gesetzentwurf verfolgt die Absicht , diesen An¬
regungen, soweit die- möglich ist , zu entsprechen , indem er fol¬
gendes bestimmt :

„DaS Gesetz vom 27 . Juni 1892 , die Besteuerung der Kuust-
weinsabrikation betreffend ( Ges.- u V . -Bl . S . 203) , erleidet die
nachstehenden Aenderungen:

1 . Dem Artikel 11 wird als dritter Absatz beigefügt:
Ausnahmsweise kann unter den von der Steuerverwaltung vor-

zuschreibenden Kootrolen gestattet werden , daß dir Inhaber der
in Absatz 1 genannten Räume in diesen für ihre eigene Haus¬
haltung und zur Verabreichung an ihrer ständigen oder unstän¬
digen landwirthschaftlichen Hilfsarbeiter Kuustwein vou der in
Art . 29 Absatz 3 Ziffer 4 deS WeinfteuergesetzeS vom 19 . Mar
1882 ( Ges.- u . V.-Bl - S . 137 ) bezeichneten Arr darstelle » . Für
Jeden , dem diese Erlaubniß ertheilt wird , wird die Menge des
darzuftellenden KunstweiuS von der Steuerverwaltong nach An¬
hörung der Gemeindebehörde alljährlich festgesetzt.

2 Der zweite Absatz des Artikels IS erhält folgende Fassung :
Wirthe und Weinkleinverkäufer, sowie Inhaber von Weiuhand-

lungs - und Weinlagerpateoten , die dem Verbot in Artikel 11 .
Absatz 1 zuwider in ihren WirthschaftS- oder Patentkellern Kunst¬
wein darstellen , oder im Fall des Artikel 11 Absatz 3 über die
von der Steuerverwaltung festgesetzte Menge hinaus Kuustwein
bereiten , oder über den auf Grund deS Artikel 11 Absatz S dar-
gestcllten Kunstwein in anderer als der zugelassene » Weise ver¬
fügen» werden neben der in Absatz 1 angedrohten Defraudatioot -
strafe von 100 M . bis 1000 M . belegt.

3. Dieses Gesetz tritt am 1. September 1894 iu Kraft "
Zu diesem Gesetzentwürfe schreibt die „Bad . Korrespondenz"

„Die angestellten Erhebungen haben ergeben , daß die au¬
gestrebte Erleichterung nicht für alle Weinbaubezirke deS LaadeL
von derselben Bedeutung ist , daß aber in der Gegend . die der
Verein vertritt » die Durchführung der Vorschrift des Artikel 11
für die betroffenen Wirthe und Weiuhäudler eine nicht unerheb¬
liche Schädigung iu sich schließt . Denn nach der in den letztere»
Bezirken herrschenden Sitte sind die Rebbesitzer geuöthigt , für
die Beschaffung eines billigen GesindeweinS zu sorgen. Die«
kann aber rationell nur durch Verwerthung der Tranbenrückkäude
geschehen, die sich bei der Weinbereitung ergeben . Der Herstellung
des dem bezeichneten Zweck dienenden TresterwriuS steht da«



» «« Nweinaesetz an sich nicht entgegen , da es den Wirtbm und
^ eüMadl -rn frei läßt , außerhalb ihrer WirthschastS- und
« .inhandlungSkeller Tresterwein zu erzeugen . Aller » vraktrsch
Adiese Möglichkeit für die genannten Gewerbetreibenden ahne
« -Lenting , weil sie nicht in der Lage find , van ihr Gebrauch zu
machen . und zwar di- Weinbävdler nicht , weit sie neben den
« atentkellera weitere den Anforderungen des Artikel ll Absatz 1

„ .livrechende Kellerräume nicht überall zu beschaffen vermögen,
sie Liribe nicht . weil » wenn sie auf Grund deS Artikel 11
Absatz 2 Tresterwein darstellen wollen . sie sich als Kunstwern-

fabrikaoten erklären , was mit ihrem Hauptgeschäftsbetrieb nicht
'

„ inbar ist . Bei dreser Sachlage ist nickt zu verkennen , daß es
« ch hier um rin Bedürfniß handelt , dessen Befriedigung für
wichtige Weinbaubezirke deS Landes von Bedeutung rst . AuS
diesen Erwäguugeu hält die Großb . Regierung es für gerecht¬
fertigt , wenn den Wünschen des Oberbadiscken Weinbauvereins
innerhalb gewisser Schranken entsprochen wird . Wenn sie sich
entschließt , von dem in Artikel 11 ausgestellten Grundsatz abza-

weickeu , so muß doch verhütet werden , daß für weitere Kreise eine
ueue Möglichkeit entsteht , Kunstwein steuerfrei darzustellen. Der
Entwurf schlägt deßbalb vor , daß nur Kunstwein aus Trauben -
und Obstrückstäuden , die von selbst bswirthschastetcnGrundstücken
stammen , in den in Artikel 11 Absatz 1 aufgcführten Räumen
bereitet werden darf . Weiter zu gehen und etwa zuzulaffen. daß
,„gekaufte Traub -u- und Obstrückstände zur Bereitung des rn
Rede stehenden Hallstrunks Verwendung finden , erscheint un°
ihunlich » weil man auf diesem Wege folgerichtig dazu kommen
müßte, den Wirtheu und Weinbändlern die steuerfreie Darstellung
„ r, jeder Art von Kunstwein als HauStruuk zu gestatten . Ein «
solche Maßnahme würde aber die Bestimmung des Kunstweiu-
steuergesetzes. durch die der Gefahr der heimlichen Darstellung
, on Kunstwein vorgedeugt werden soll , gerade in den wichtigsten
Fällen wirkungslos machen .

"
* (Die Eisenbahnstrecke Gernsbach - Weisen -

hach ) wird am nächsten Dienstag dem öffentlichen Verkehr über¬
geben. Ueber die Betriebsstellen auf der neuerdauten Strecke
und die Bahntelegraphenstationen haben wir bereits einige Mit -
theilungen gemacht . Was die vorläufig noch bestehenden Be-
schränkungen des Wagenladungsverkebrs betrifft , so ist auf die
rm An,eigentheil enthaltene Bekanntmachung zu verweisen .

; (Postalisches . ) Die in W ' isenbach im Murgthal
bestehendePostagentur wird zuv ' in ein Postamt HI um-
gewandelt . s

8ebm . ( Mittheiluugen auS o -. ^ ^ tadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Die Stellung der Bespannung für die
Leichenwagen , sowie die Stellung , Bespannung und Führung
der erforderlichen zweispännigen Stadtwagen und einspännigen
Droschken nach dem Friedhof für den östlich des Schwimmschul¬
wegs gelegenen Stadttheil soll vom 10 . August d . I . an auf
weitere fünf Jahre im SummissionSwege vergeben werden . —
Ueber die Einrichtung und Reinigung von Schweine - und
Geflügelställen soll die Ausarbeitung einer ortSpolizei-
lichrn Vorschrift bei Großb . Bezirksamt beantragt werden. —
Im Jahre 18S3 waren in hiesiger Stadt an Quartier zu
leisten im Ganzen 67 277 Quartiertagc , und zwar wurden ge¬
leistet in städtischen Gebäuden 31103 , in Miethquartieren 3610
and in Bürgerquartieren 32 564 Quartiertage . Hierfür wurden
,n Servis - und BerpflegungSgeld von der Militärbehörde und
der badischen Staatskasse bezahlt : an die Stadtgemeinde 4 607
Mark 54 Pf ., au die Quariierpflichtigen 26 970 M . 24 Pf .
Berechnet man die Kosten eines Quartiertages » mit Berpfle-
gung" auf durchschnittlich 3 M . , eines solchen » ohne Verpfle¬
gung" auf durchschnittlich 60 Pf . , so beträgt die ungedeckte Be¬
lastung der Quariierpflichtigen Karlsruhe 'S 1893 etwa 57 200
Mark . Dazu kommt der ungedeckte Aufwand der Stadtkaffe
mit 6 332 M . 14 Pf . zuzüglich 238 M . für Vorspannleistungen .
Im ganzen hatte also Karlsruhe 1893 au Quartier - und Na¬
turalleistungen für das Heer die Summe von nahezu 64 000 M .
aufzubringen, was einer Umlage aus die der Gemeinoebesteuerung
unterliegenden Steuerkapitalien von 3 Pf . entsprechen würde.

sH Mannheim , 27 . April . (Hoher Besuch . — Kreis
ausschuß .) Die Ankunft Seiner König !- Hoheit deS Erb -
großberzogs und Ihrer König !. Hoheit der Frau Erb -
großherzogi » soll am Sonntag Nachckitttag 2 llbr 40 Min .
erfolgen . Die Hohen Herrschaften begeben sich voraussichtlich vom
Bahnhof direkt nach dem Rennplätze. Für den Abend ist der
Besuch deS Theaters vorgesehen » wo eine Ausführung der histori¬
schen Over »Der Pfeifer von Hardt " stattfindet. — Zu dem
Berichte über die Kreisversammlung Mannheim ist noch ergänzend
nachzutragen» daß an Stelle des verstorbenen langjährigen Mit¬
gliedes des KreisauSschuffeS Privatmanns Michael Kaufmann
Herr Stadtrath August Beraatz in den KreiSausschuß gewählt
worden ist . Kerner wurden noch gewählt : als Vertreter bezw .
Stellvertreter in den erweiterten BerwaltungSrath der General -
brandkaffe die Herren Baumeister A - Sckustcr in Mannheim ,
Michael Ebert in Weinheim , Revident W . Kall in Mannheim
und Bürgermeister Mechling in Schwetzingen; als Vertreter zur
Gestgffevschaftsversammlung der Badischen landwirthschaftlichen
BerufSgenoffenschaft die Herren Steingötter - Ladenburg und
Bürgermeister Seitz in Seckenheim .

V Heidelberg . 27 . Avril . ( Ankauf . — Schloßverein .
— Vortrag . ) Nach den letzten Vorlagen deS Stadtrathes ist
beantragt , daS große Ksingel'sche Anwesen für 190000 M . zu
erwerben . — Von dem Schloßverein sind drei von Samuel Cooper
gemalte , vortreffliche Miniaturbildniffe deS Kurfürsten Friedrich V .
erworben und der städtischen Gemäldegalerie überwiesen worden.
— Im Gartenbauvereiu hat Frhr . M . Göler v . Ravensburg
eine » Bortrag über Zwergobstbaumzucht gehalten.

S Freiburg . 26. April . ( Bon der Universität . —
Straßenbau . — Kochkurse . ) Gestern fand die erste
Immatrikulation an hiesiger Universität statt . Das Ergebuiß
war ei« sehr erfreuliche - ; eS wurden eingeschrieben : 1 Theologe.
b2 Juristen , 31 Mediziner und Pbarmaceuten . 11 Philosophen,
zusammen 95. Weiter vorgemerkt find 238 , im ganzen also 333 .
Am nächste» Samstag Vormittag findet die Feier deS Prorektorats -
» echseis in der Aula der Universität Katt. Das Prorektorat geht
von Hofrath vr . Hense auf Professor vr . Wie der « he im
über . — Der Bau einer Waldfahrstraße vom sogenannten Bobrer -
» irthShauS hinter GüntrrSthal bis zum Rasthaus auf dem
SchauinSland wird nun rüstig in Angriff genommen werden.
Dadurch wird der höchste und schönste Berg unserer nächste»
Umgebung immer stärkeren Besuch erhalten. — Im verflossenen
Winter wurden im Schulgebäude St . Ursula unter der Leitung
deS Luisen - Frauenvereins für Schülerinnen der Volksschule drei
Aochkurse abgebalten. Der Erfolg de» Unterricht» wird in einem" kricht de» Schulrektor» als ein lobenSwerthrr bezeichnet .

Verschiedenes .
IV . Hambnrg , 27 . Avril . ( Infolge der in Lissabon

herrschenden Ebolera ) werden die nach Brasilien fahren¬
den Dampfer der Hamburgisch ^ Südamerikanischen Dampfschiff-
fabrtsgesellschaft von Mai ad bis auf weiteres Lissabon nicht
mehr anlausen.

* Trier , 27 . Avril . ( LandgericktSrath Müller ) ,
der bis 1889 Landtagsabgcordneter für Trier war , ist , 82 Jahre
alt , gestorben .

* Köln , 27 April , (Eine Stiftung von 250 000 M . )
bat die Firma van der Zyphen und Cbarlier in Deutz
für ibre Arbeiter gemacht , um daS Andenken des jüngst ver'
storbenen Herrn Albert Charlier und des Mitbegründers der
Firma Herrn Ferdinand van der Zyphen zu ehren. Aus den
Zinsen des StiftungskapitalS sollen den im Etablissement je¬
weilig mindestens zwei Jahre Beschäftigte» , und ihren Ange¬
hörigen bei Familienereignissen. swie Sterbesälle, Geburten , Feier
der Kommunion oder Konfirmation , Heirathrn , entsprechende
Dolirungea zu Theil werden .

>V. Mons , 28 . April . (Tel ) ( Im Kohlenbergwerk
! orSduluc ) ist ein Fahrstuhl mit 16 Arbeitern , da das

Seil riß , in die Tiefe gekürzt. Bon den Arbeitern sind nur
drei mit dem Lebe» daoongekommeu , während dreizehn den Tod
fanden.

Sonntag den 13. Mai : » Siegfried " und Donnerstag den 17 . Mai :
Götterdämmerung " ) wird ein besonderes Abonnement zu Mittel¬

preisen eröffnet und findet der Verkauf der Abonnementskarten
an der früheren Tageskaffe statt : an die JahrrSabonnenten de»
Großh . HostbeaterS am Mittwoch den 2 . Mai von 10 bi« 1 Ubr
Mittags , der allgemeine Verkauf am Samstag den 5 . Mai und
Montag den 7 . Mai , jeweils von 11 bis 1 Uhr Mittag » . —
Der Verkauf der Eintrittskarte » zu den einzelnen Vorstellungen
(große Preise ) findet jeweils am Vorstelluugstage von 11 bis

Uhr Mittags und an der Abendkasse statt . Vormerkungen zu
diesen Vorstellungen werden vom 4 . Mai an vom Vormerkbureaa
angenommen.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 2 . Mai . 34 . Ab . » Borst. (3 . Borst, im Sonder¬

abonnement) : »Bcatrice und Benedict "
. Oper in 2 Aufzügen

nach Sbakspeare , Text und Musik von Hektar Berlioz , deutsche
Uebersetzung von Richard Pohl , die Recitative von G . zu Putlitz
und Felix Mottl . Anfang '/, ? Uhr .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 28. April . Die „ Nordd . Allg. Ztg . « schreibt
gegenüber einem Artikel der „Times" über Samoa : Es
sei begreiflich, daß ein englisches Blatt den Gedanken
einer Verwaltung Samoas durch eine englische Kolonie
sympathisch aufnehme. Man müsse e» aber jenseits
des Kanals wissen, daß nach deutscher Auffassung Neu¬
seeland oder irgend eine andere englische Kolonie nichts
zu suchen haben und ihnen jedes Recht zu einer Ein¬
mischung abgeht. Die große Mehrheit der Deutschen
sei der Ansicht , daß bei der Entwicklung der Verhältnisse
und nach dem Ueberwiegen unserer Interessen uur von
einem deutschen Protektorat die Rede sein könnte. Wenn
das Cilyblatt diese Auffassung als eine nur von den
Chauvinisten gehegte bezeichnet , so führe es die öffentliche
Meinung in England irre , was lebhaft zu beklagen sei.

Augsburg . 27 . April . Das König ! . Staatsministerium
ertheilte die Konzession zu der viel angefochtenen Gerst-
hofener Elckrizitätswerksanlage .

Prag, 28 . April . Heute Vormittag fand Hierselbst die
Trauung des Herzogs vou Madrid mit der Prinzessin
Rohan statt . Der Tranungsakt wurde vom Kardinal
Grafen Schönborn vollzogen .

Brüssel, 28 . April . Ein bei der Regierung des Kongo -
staatS eingelaufenes Telegramm meldet , daß nach der
Einnahme von Kabambarra die Truppen des Kongostaats
ihren Marsch nach dem Tanganyka -See fortgesetzt haben .

rt . Petersburg , 28. April . Dem Vernehmen nach sind
die Meldungen der Blätter über den Abschluß eines
russisch - türkischen HaudelsvertrageS unrichtig . Es sind
zwar alle Vorbereitungen zum Abschluß eines Vertrages
getroffen , doch wird derselbe erst mit anderen von der
Türkei noch abzuschließenden Verträgen gleichzeitig in
Kraft treten.

Warschau . 28 . April. Der größte Theil der streikenden
Bergarbeiter in Petrikau hat die Arbeit unter den alten
Bedingungen wieder ausgenommen. In der ganzen Ge-
gend herrscht Ruhe . Das nach dem Streikgebiet verlegte
Militär ist deßhalb wieder in seine Garnisonsorte zurück
gekehrt .

Athen . 28. April . Ein neues und heftiges , 15 Sekunden
andauerndes Erdbeben fand gestern Abend um 9 '/. Uhr
statt. Cs sollen Menschenleben verloren gegangen und
zahlreiche Häuser eingestürzt sein . In Athen bekamen
einige Häuser Riffe . ES herrscht große Erregung.

Athen , 28 . April . (Spätere Meldung. ) DaS letzte
Erdbeben hat hauptsächlich in der Stadt Atalanti und
deren Umgegend bedeutenden Schaden angerichtet . Die
Verluste lassen sich zur Zeit noch gar nicht übersehen .

Grotzhrrrogliches Hvstheatrr.
Sonntag , LS. April . 61 . AlwBorst . : »Falstaff " , lyrische

Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito . Deutsch von Mo »
Kalbeck. Musik von Giuseppe Verdi. — »Die Pnppeufee ",
pantomimische » Balletdipertiffemeutvon I . Haßrriter und F . Gaul .
Mnsik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag, 1. Mai . 9. Vorst , außer Ab . Letztes Gastspiel der
Großh . badischen und K . K . österreichischen Kammersängerin
Fräulein Bianca Bianchi . Zum Borthril deS Hoftheater -
PensiouSfondS : »Nürnberger Puppe " , komische Oper in 1 Auf¬
zug nach dem Französischen des Lcuven und A. Beauplan vv«
Ernst PaSqus . Musik von Adolf Adam . Bertha : Fräulein
Bianchi als Gast. - »Sonne und Erde " , Ballet in 2 Ab-
theilungen (5 Bildern) von F . Gaul und I . Haßreiter . Musik
vou I . Bayer . Anfang ',,7 Uhr .

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden bis längstens
Montag den 30 . April , Mittags 12 Uhr , vom Vormerktureau
beS Großh . HoftheaterS in den üblichen Bureanstundea (an Werk
tagen von 8 bis 12 Ubr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nach
mittags ) und ausnahmsweise am Sonntag den 29. April , von
10 bis 12 Uhr Mittags , angenommen .

Donnerstag» 3 . Mai . 60 . Ab . -Vorst. : »Fanst " von Goethe
Prolog im Himmel . Der Tragödie 1 Theil in 6 Akten , Must
von E . Lassen. Anfang 6 Uhr .

Freitrag , 4 . Mai . 63- Ab . -Borst. : »Die Geschwister " , Schau
spiel in 1 Akt von Goethe - Marianne : Fräulein Genter znm
ersten Versuch - — »Militärsrom « ", Genrebild in 1 Akt von
G . v . Moser und T . v. Trotha . — »Da - Schwert de« Da
« okle«" . Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang ( r? Uhr.

Sonntag , 6 . Mai , 62 . Ab - Vorst . : „Fanst " von Goethe . Der
Tragödie U . Theil in 5 Akten. Musik von Lasser . Anfang 6 Uhr

Zn der Aufführung deS BühuenfeftspielS »Der Ring de«
Nibelungen" von Richard Wagner (Mittwoch den 9. Mai
„DaS Rheingold"

, Donnerstag den 10 . Mai : »Die Walküre

Familiennschrtchten .
Auszug aus dem Karlsruher Standrstnuy-Krgistrr.

Geburten . 24 . Avril . Marie Therese Erua » B . : Her¬
mann Orkmann . Betriebsinspektor. - 27. April . Jakob , V . :
Johann Horlebein. Portier — Hedwig Jul ' a , V . : Emil Rom¬
bach . Lokomotivführer. — Ernst Karl , V . : Gustav Schröder .
Schreiner .

Eheschließungen . 28 . Avril . Edmund Zirk von hier.
Schuhmacher hier , mit Magdalena Wörner von Schiltach.
Karl Richter vou Eßlingen , EentralaMent hier , mit Sofie
Zupverger von hier . - Heinrich Zorn von GochSbeim. Maschinro -
ormer hier , mit WilhelmineRemvp von Lienzingen . — Marcell

Hein» von Bonn . Architekt hier , mit Karoline Rieling vou bi» .— Otto Thierlings von WevelingSboven , Kaufmann in Köln ,
mit Marie Joos von Freiburg . — Johann Fuchs von Zoznegg.
Mechaniker hier » mit Theoplsta Hartmann von Grvßriaderfeld .— Franz Gränacher von Kleinlanfenbarg, Mechaniker hier» mit
Emma Stoltz von bier . — Vitus Kästner von Muggensturm
Bahnarbeiter bier , mit Anna Kassier vou Durmersheim — Wit -
beim Jung von KänigSbach , Landwirth in Königsbach» M '
Magdalena Fränkle von KönigSbach . Heinrich Mäurer vr >,
Zella St Blafii , Hilfsboboist hier, mit Klara Kirchhofer »r >
hier. — Karl Tauget von Friedeberg , Buchbinder hier , mit Elis
betha Reinhardt von Gromdach. — Maximilian Kassier iw >
Durmersheim . Gipser bier , Mit Elisabeths Kästner von Mugae ,
türm — 1>r Franz Böbm von Mannheim » Großh . S >a ts -
anwalt in Mosbach, mit Luise Fieser von Billingen. — AntriiS
Ebel von Altingen, Bahnarbeiter hier , mit Maria Licktenberger
von Tübingen . — Emil Plath von Jastrow , Vicewacktmeister
hier, mit Elisabeths Mast von Ettlingen. — Friedrich Roth von
Nöttingen . Müllermeister in Nöttingen , mit Linse Fränkle von
Köaigsbach . — Pbilivp Nagel von Graben, Schreiner hier » mit
Christians Gärtner von Pforzbeim. - Wilhelm Bender von
hier, Assistent hier , mtt Jenny Wahle von Berlin . - Karl Dürr
von Hochstetten , Babnarbeiter hier , mit Friederike Märkte von
Knittlingen . — Stefan Fabrner von Au , . Rk . . CorvSdiener
bier , mit Katharina Heinrich von Ulm . — Eduard Ruh von
Beuren . Maschinenarbeiter hier , mit Seraphina Weber von
Lichtentbal. — Hermann Lachenmaier von Illingen , Taglöhner
hier , mit Katharina Schneider Witwe von Schaidt .

Todesfälle . 26 . Avril . Elise» Ehefrau von Freiherr Lam¬
bert v . Baba . Geb. Rath , 71 I . - 27. April . Jakob Reich.Ehemann . Taglöhner , 60 I . — Johanna , 2 I . . B . : Friedrich
Mayer . Schleifer . - Emma , 5J , B . : Ferdinand Mickel.Schneider . — Wilhelm Walter , ledig, Schneider. 21 I . — Jo¬
hann Rückert, Ehemann, Metallgießer, 48 I . — Anna , 4 I .B . : Johann Schmitt » Milchhändler.

Wetterbericht des Ce- trallmr. f. Met - «. Sydr. v . 28 . April 1594 .
Die Bertbeilung deS Luftdrucks ist heute bei geringen Unter¬

schieden in den Einzelständen eine lehr unregelmäßige, indem sich
von Norwegen aus über die Nordsee und Mitteleuropa hinweg
eine Furche geringen Drucke» hinzieht , in welcher mehrere flache
Tbeildepressionen zn erkennen sind . DaS Wetter ist dement¬
sprechend trübe , regnerisch und kühl. Eine Aenderuna in der
Luftdruckvertheilmigund damit auch in der Wetterlage ist vorerst
nicht wahrscheinlich .

Witternogsbrobachtunreu der Meteor, !. Station Karlsruhr.

mt in * ,
Mud .

ST

NE

bedeckt

«« »» . ! Tderm. Relartv .
April

27 . Nachts 9" U . 748-8 4-108 80
28- Mrgs. 7 »°U . * 7480 -s- 9.0 7-4 85
28 - Mittgs. 2" U. 746 8 4-138 7 .2 61

! l
Höchste Temperatur am 27 . April 4- 17 5 ° ; niedrigste in 0«

Nackt vom 26 . auf den 27. ft- 80 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde« 0.2 ww .

F üh
° ^

-4- 3 7 °
b " 2- Temperatur am 28. April. 7 Uhr 26 Min .

Wafferstaud de« Rhein«. Maxau . 28. Avril. Mrg« . , 3 11 m ,gefallen 2 om .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Stuntbsiisiter «

D . Reich »- nleitz«
4-», dt» .
4°/, Preui - Konsol »
4»/, Baden in si.
4' ,. , . M.
Oesterr. lSoldronte

Stlderren »

»1 SS
l»? .8i»
Ili7S»
IV3. I»
, 04.»»!
»7 »^
so^o!

4»/, Ungar. Boldrente »r .s»!
ll . Orientanleihe «8.4»
Italiener conwtant 77.8»
« gö»ter »»».»«
Spanier «4.««
Zoll-Türken

Sinken.
Ureditaktien «88/ ,
Diskonto-aommandit l8».70
Daroeftädtrr Bank >«»' t »
Handelsgesellschaft t «5> ,
Deutsche Bank l «l 7»
Dresdener Bank I4l .«0
Liinderbant »««-,

vom 28 . April 1894
»«Snntttea .

Schwei, . Nordoschichnll, .«»
S -ithard , «44»
Lombarden >z>,
Ungarn , 7,0

lEIdtha , «t0>,
Hell. LudwigSdahn „ 4 3,
! Wechsel », » Serie».
.Wechsela. ilmfterd . l « .I7

» . London »0.4t
> . . Pari» «o.»s> « » Wien ISS es
Rapoleon »'»«
PrivatdiSIonto , » .

I Unchdirse .
areditoktien i8» ' ,DiSlonto -Kommandft,8» 4-,
SiaaiSbahn S83>,
.Lomdardea 8«>,

Lenden, : seft.
Berit».

.Oesterr . llreditaktten «ir .40
Lombarde» 4«.«»

Dtrkonto -aommmMit»»».«»
LaurahAt«
Gelsenlirchen l«4.4»
Dortmunder «, .»»
Bochnmer TSS.t ,
Rubelnote » zerr. —
Harpener

wteu
Kreditaktie »

! Slaatbbech »
Lomdardea
Ungar »
Marknoten
Papterrent«
Lünderdxnk

> » « «« .
o"l. Renten
Spanier
Türken
Ottomane

! 3-/; Portusese ,! « t» Tmto

»S0.74
»4,S »

»ros »
«rs »

»47.8,

»».8«
44 .

70 SS
» r —
«« -

Verantwor' i .ch« Nedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

UhMSrZHMtzlOH- IUSZAÄI, vou f . l»S^Sk L v ?-
Losiiekeralltev , Larlsruds , RollLelMtr.

SrSaats » von I,lrnis - urrck SskrauctrsurttleslM
in korreUlln, Or/stall, SronM, Obristoüo-Slldsr, kenänlsn,
kür lrssoftsillc », Uotol- Mlä llaullsinr iofttluig -ak» .
Lo M8 . ^ uliu8 btrauss , l( ai ' !8i ' uk6 . ü trtsii .

— 14 » -
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArtr » « es», -
stoffen . Paff -m-nterlen, Spitzen . Knöpfen , Weißwaare» , Hand -
schuhen , Cravatteu » Fächern . Ständiger Eingang von Neubeitr» .

10— 15 Prozent billiger al» in den Läden kauft mau in der
Piau - ^ rte - Niederlage von L . Rüppurrerffraßr 3
(CafS Grünwald ), II . Etage.
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Leki ' üöei ' Königskepgei '

,
Laiserstrasss

8« .
V vr ^ rösZerunb^ U8 ^ nlL88 ä«8 am 15. Slai bv1iuf8

UN86I - I ^aZLl
- beäsutenä XU reäueiren , unli küben >vir UN8

I ^ I ' «»i8VI ' MkU88 >iKUIIAA einll -vten XU

IVir verks -ukeu :

debjunon ^ eu IImb -iu68 un86rer I ^okalitüten 8inä ivir

6Nt80tll0886N ,
! a886N .

aut ' 8ümiut1ioIi6 Artikel Sl » v AL » I » L 1» 4 -

HVttSelieeKt «; LLsttUN «; ill 86lir 8esiöl,6ll V688IN8 . per Steter T8 ktz -7
Hloilieiteri in OrLl »VNS, Ilüksekc neue Stu8ter . per Steter 4S ktz ,
irein ^ olkirrii ; vInLriiDiS « inS § v » nv8 imd

V » ulv8 . per Steter ES ktz . ,
8<rrsHV» r « c O » 6Nvn » i ^« 8 u. H^ÄNt « 8 »t;8t « K «; per Steter E8 ktz

koknv » « II « IIV » U«;k8kUN8 , kalthare SVaare . per Steter A .sv Stk . ,
HVs8L ' I»« <;Kt «; Hott8 »ItiN8 in vorxvFliesier tzualitLt . per Steter 48 ? tz.,
EHsi 'ÄlNbll in creme und vvei88 kür 8edeiben§aräiven . . per Neter 4 ktz . ,
Vepplvke , 2 sieter lanZ, 130 cm breit , mit tränen eillFekL88t . . . Stück A .TO Stk . ,
U^Ilttvr8S <;1lQlI in 6roi86 , SbirtivZ , Lati8t , Iteversikle XU 8kbr billigen Stüekprei86n.

RVkTl>»VI »- T-OI >L« <;1IOIA verknukeu , 80I10U uulü88licli (ior 5616118 voiA686dritt6Ntzu 8L180N, bk80Nl!6«8 billig .

. . . 0ivsv pnviisv gsttsn nun» kiis - um 12, IVIsii , -

> VLtz86krtzI86

^ KtzllM NUl'

! bi8 MM 12 . Mj .
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Mannheim und Karlsruhe
übernimmt unter Garantie die

Aufbewahrung verschlossener Depositen,
sowie die

Aufbewahrung und Verwaltung
von

Wertpapieren in offenem Zustande
nebst alle« einschlägigen Obliegenheiten.

Die Bank eröffnet
provifionsfreie verzinsliche Checkrechnungen

und nimmt

Baareinlagen zur Verzinsung
nach Vereinbarung entgegen.

Bedingungen und Formulare sind von beiden Bankstellen unent¬
geltlich zu beziehen . H '793 .3.

Mannheim und Karlsruhe .
Direction der Ladischen Lank .

Nkunilsrlisr bei ui >-
« rrsivklsr Wlilil« nnck trellliodstew 6ssodm»olc . ladalr -Xusamwentellnug

6u8 Lr -̂eboiss alter Zoedkenutniss uuä langer Lewüdang.
500 8tüclr Icklc. Z8 , 200 8t> dlk . , 100 8t . dllc. 8 .— kranco üaebnalrwe.

fMirönchMsL
Me « >

H .

(.c? .

I/F

"« sank. M,a »'

U» KM8^ 8I3388L10 ^ V

Mnnspgcon-kllMtv !! riri

Mrlsmhe

Lokalwechscl «n- Empfehlung .
Meiner hochverehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnißnahme» daß sich nunMeiner

mein Geschä ftslokal
DM " Kaisvnsli ' ssse 247 ,

" WK
11211 Ecke der Kaiser - und Leopoldstratze »
frühere „Kaiserblume" , befindet .

Mit der HSfl . Bitte , mir auch ferneres Wohlwollen zu bewahren, zeichne
« it aller Hochachtung

_
1 ^ . V oit , Hof -Posamentier .

0r »88te8 baxer , diUiKsl« Lexax8gu6l1e von
TLV « rSIIL8 ^ älLÄvri ».

^ rranxirunA umbrerer Oräon vor8cbrikt8wä88igin Kürxs8ter Zeit .
l - v » poli > ll-sulensoklsgei ^,

AAot - l ^oi -irvrrisirVjk -r -,
I 93 Nsnlnnnl, « , rZkningen « trs » » e 80 .

OlULi . OiKarrMversailälKeselM

Z32138 ILanISNUllv .

Z^iIIenslnssse 14, iDilIv^sKnssse 14.
Geslhiisls - ilebtriilihnlk m) kWfchlW.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich das van meinem
Schwager , Herrn Hi Llsi -w ans Pforzheim , bisher hier in der Kaiserstraße
Nr 62 betriebene <»a >«1 mi «1 8Ul »« rv » » re >» als dessen
Vertreter übernommen und nack der 14 verlegt bade .

Unter Zuficherung promptesterund billigsterBedienung empfehle ich zugleich
auch meine auf das Beste eingerichtete Reparaturwerkstätte , sowie meine
Bcrgoldungs - und BerfilberungSaustalt bei mäßigste » Preisen .

Hochachtungsvoll

Karlsruhe , im Apri l 1894 ._ J -122 .1

uuä Vs » vl >sn - Itch «r « » » sin « , , Kein «
noII « i» , Svkmsminbeulsl , Kscks -
t,sud « n , vi ^snnsi » « » , S ^ennlsnipvn ,

I ^oilstts - Ssilen , 0 «>eun » ,

J66 .

J '128 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Eröffnung der Bahnstrecke

Gernsbach - Weiseubach findet am 1.
Mai d . I . statt, jedoch kann der Wa¬
genladungsverkehr für die Stationen
ObertSroth , HilvertSa« und Reichen»
thalerstraße erst später eröffnet werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1894 .
Generaldirektion.

Großh.Gi1

vünslen , Ksmmv , 8vk « ksmn,v
deoter uvä liilli«ster tzualitäteu in «rö88ter Luovadl iw H '790 .3

ML SK » krikckriMpIstx 4.
WW^MWWWMWWMWWWWMWW

Lurk '^ ? 6p8in -1V6in . ^
(kspsin-Ls86N2, Vsräs.iiuvx8SassIxLs !t .) 'S A

^ krämUer -t : Li-ürrsl 1876, Ltuttgsr - tlSSl , por -to ^ legns 1881 , K ^
V̂ ivn 1883, l. «lprlg 1892 . L <lv

Io rissoLeo L v». 100 xr Sk. 1.—, L 250 xr « . 2.—, L 700 xr
Lk. 4.50. — Die xrosseo k'lasodea eixuso slol» vvxev idrsr T

LiNlAkoit xum Larxedrsuod .
Llo mkodlsodweo ^ eLäss , mit xrieotiisotitzm VvlL bereitet «», ^ W

aiätetiseks » ilittel , äisoliob bei « 0 KVS .0 DS» o6er Vvräor - ss
D«LorQZl»s«»,SoLdrvLLvL,>lLxoLV«r»o1r1vkwiULS»

*
beläsQ I 'olxea äes üdermässixe » Kenusses v. Livr u.SVeiQ etv . V

Lksm verlLuxe »usärüoLIivd : „LvrD '» VvV » lL -VslL " uuä deaedte 61« S
SobutLivLrLe , sowie 6!e Lsäer I' lssodo deixelexts xeärue ^ ts Lesebrsiduox . _

Eisenbahnschienen, welche von der Eisen -
bahnverwaltung geliefert werden , im
Wege öffentlicher Verdingung im Ein¬
zelnen oder im Ganzen vergeben werden .

Pläne , Angebotsformulare und Be¬
dingungen sind bei Unterzeichneter Stelle
einzusehen . Nach Einzelpreisen gestellte
Angebote find bis zum 12 . Mai d. I . ,
Vormittags S Uhr , schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen daselbst einznreichen .

Der dann stattfindenden Eröffnung
können die Angebotsteller beiwohnen .

Karlsruhe , den 27 . Avril 1894 .
« rotzb . Bahnbauiuipektor .

noooOoa «2iooooocr « Q
o Hmmlhkdn L Ukt, 8

Wäschefabrik , Karlsruhe »
v K aiserst raße 17l , X
X liefern Snsul S Nincker -Nu , .»

in nur gediegenster ^
Z Ausführung zu billigen Preisen . »
0 Streng reelle Bedienung . l)
a ^> o <^>e7>«7> O -^ !>cic;octoooll

Berm . Bekanntmachungen .
J . 126 .1 . Nr . 4947. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Im Hauptwerkstätten - Bahnhof hier,
südlich des Mittelbruchgrabens , soll die
Herstellung einer etwa 595 m langen,
2,25 w hoben Einfriedigung von 24 em
breiten , 20 ww starken tannrnen oder
forlenen Schaldielen mit eisernen Rab -
mrnschenkeln von U Eisen (D .N . Profil
Nr . 5) und Pfosten von gebrauchten

Kaiser-Aanorama
L » t8 «r »1r » »»e « S

Eintrittspreis 30 Pf . — Kinder 20 Ps
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.

Vom 29 . Avril bis mit 5 . Mai :

7 . Cpeltts.

J '119 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarifheft 6 für den direkten
Güterverkehr mit der Prinz - Heinrich -
Bahn (Verkehr mit Baden) ist der Nach¬
trag V ausgegebcn worden. Derselbe
enthält , neben Ergänzungen der Vor¬
bemerkung , Frachtsätze für die neu zn
eröffnende Station Weisenbach der Ba¬
dischen Bahn .

Karlsruhe , den 27 . Avril 1894 .
_ Generaldirektiou ._

I 117^ Karlsruhe .
Bad . Staats

Eisenbahnen.
Von dem auch für den Verkehr zwi¬

schen Bafel badischer Bahnhof und
WaldShut einerseits nnd den Stationen
der schweizerische« Eisenbahnverwal¬
tungen anderseits anwendbaren gemein¬
samenschweizerisch. AusnahmetarifNr . S
(für Lebensmittel in beschleunigter
Fracht ) ist mit Giltigkeit vom >. Moi
l . Js . eine neue Auflage erschienen,
welche von unserem Gütcrtarifbureau
unentgeltlich bezogen werden kann .

T urch die Nenauflage wird n . A . der
Tarif auf einige weitere schweizerischt
Eisenbahnverwaltungen ausgedehnt.

Karlsruhe , den 27. April 1894 .
_ Generaldirektion _

1127 . 1. Nr . 1147 Karlsruhe .

Nachstehend genannte Bauarbeiten fK
die evangelische Kirche in Ttafforth
sollen im öffentlichen VcrdingungSwege
vergeben werden , und zwar :

Veranschlagt zu etwa M-
1 - Maurerarbeiten . . . . lbtü
2. Steinhauerarbeiten . . . 279
3. Zimmerarbeiten . . . . 7b0
4- Blechnerarbeiten . . . . 300
5 - Schreinerarbeiten . . . . 12S0
6 . Glaserarbeiten . 130
7 Schloffcrarbeiten . . . . 5bö
8. Tüncherarbeiten . . . . 600
9 Pflästererarbeiten . . . . 400
Zeichnungenund Bedingungen können

von beute an in dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle cingese-ea
werden , woselbst die Angebote bis läng¬
stens IS . Mai d. I . , B - rm . S Uhr,
mit geeigneter Aufschrift versehen , a»-
zngeben find . .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 26 . April 1894 .
Großh . Bezirksbaninspektio ».

Fe « er - , faü - u . einbruchfichere
Geld- , Köcher- und

Dokumenten -Schränke
!U» !-- WF651 .34 empfiehlt
ffKSSVMff . tzVoiss, Kni-Isi-iiks ,

Erbrrinzenffr. 24.

4 8V « LIV ,
Tuaalsnnr - V » r » * nck < - 8n » vk8k1 . G355 -14.

üttlinxer Lanmvoll - Wasren , als : dkaäapvlaws, 6billoo» uoä k-ntterstolle aller Art. — !7ieäsrlage aer l -smeu
neberoien lrünir-l. Ltrakaost. Vier n. Lberdselr . Vreioe billi»st. Nvoter Isäsrrsit "rrtis nvä kraioo. LtllillKtzll (knävn )

Druck und Verlag der G . Brau » 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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